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384 Das Rote Kreuz.

Courtelary, Fr. 312. 20. — ?urois8<z cio I^suvsvilis, Fr. 66. 10. — ?aroisss cis I^euvsvitls, Fr. 250.10.
— Zweigverein Bellinzona, Fr. 25. — Total cksr dritten Kilts kr. b2,8?5. ttt.

Tvtalergebnis dis 10. Oezsaiber 7912 kr. 12Z.572. IS.
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kumorîltisckes.

Appsn2öllsr Witze. Ein Ehepaar war mit Heuen beschäftigt. Die Frau, erfreut ob dem
Wohlgeruche des Heues, hielt sich davon eine Hand voll vor die Nase und sagte: „I wött,
i wäär e Chue!" „Ond i wött, du wäärischt keni," meinte Sebadoni.

Die Vorsteher der Gemeinde Hundwil hatten die Gewohnheit, in der Kirche während
der Predigt zu schlafen und gar noch zu schnarchen. Als einmal auf der Emporkirche einige
Buben miteinander schwatzten, rief der Pfarrer plötzlich so laut er konnte: „Die Buebe dei
i-de Poorchereche-n-obe solid still see! Wenn i do onne luut predege ond ehr dei obe luut
schwätzid, so schönid so die Herre Vorsteher dei onne nomme räebig schlofe-n-ond schnarsche!"
Das habe dann geholfen.

<-

Untere Vsrsjnzzsîtlckriît
vollendet mit à keutigen Nummer ikren 2wan2iglten Sakrgang. Sn dielen 2wan2ig
Sakren kat lie wokl ikre äuhsrs korm uml ikren llmkang mekrlach geändert, ikren
strin-ipien aber ilt lie treu geblieben und ltsllt lick nach wie vor in den Dienst des

grohen kumansn kot-krsu2-Ssdankens, den lie krucktbar 2U machen lucht, lowokl
kür die schweren leiten des Krieges, als auch kür die Dags des Friedens, indem lie
mächtig mitarbeitet an der kebung der volksgelundkeitsptlegs, an reger, nützlicher
Samariterarbsit und allgemeiner Lslekrung.

wokl ilt die Abonnenten^akl leit den erlten Anklingen vor 20 Satiren gewaltig
gestiegen und kat trotz der Trennung von leinen Senollen: «Llättsr kür kranken-
pklegei' und »Am käuslichsn kerdv kaum abgenommen. Aber diele Abonnenten-
2«kl dark nickt ltsken bleiben, lie muh wachsen, damit die leitlchrikt lick snt-
wickeln kann 2vm stutzen des schweizerischen Koten krsuiss. Lei dem billigen streike

von nur 2wsi kranken sollte eins wesentlich gröhsrs Verbreitung des Mattes leicht
möglich lein. Darum bitten wir alle unlsrs fteler: Sammelt Abonnenten, denn
Skr ltärkt damit das nationale Kote Kreu2. Und ein starkes schweizerisches

Kotes Krsu2 kaben wir nötig, das isigt uns beute mekr als je das kurchtbare

kriegselend im vlten Curopas, das laut um külke rukt.

Den bisksrigsn Abonnenten werden wir «Das Kote Krsu2» auck nack
Neujakr, obns besondere keltsllung, 2ugsksn lallen und den Abonnements-
preis mit kr. 2. — auk der erlten Kummer per kacknabms erbeben, wir
bitten köklick um Einlösung.

Allen unlsrn kslsrn, besonders aber untern wackern Mitarbeitern entbieten wir
lur wende des Satires einen freundlichen Sruh.

ksdaktion und Administration
u Da? Kote kreu?».

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).
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